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Chronique générale

Eléments du système politique

Elections

Elections communales

Bei den Stadtratswahlen 2022 in Winterthur standen die Zeichen auf Kontinuität, da
alle Bisherigen zur Wiederwahl antraten. Hinzu kamen drei Herausfordernde. Das Feld
der Kandidierenden teilte sich in zwei Bündnisse auf: Die «Progressive Allianz» verband
die fünf Kandidierenden aus dem links-grünen Lager: Sozialvorsteher Nicolas Galladé
(sp), Bauvorsteherin Christa Meier (sp), Finanzchef Kaspar Bopp (sp), Schulvorsteher
Jürg Altwegg (gp) und die Vorsteherin des Departements für Sicherheit und Umwelt
Katrin Cometta (glp). Das bürgerliche Lager setzte dagegen auf das «Team Freiheit» mit
dem Stadtpräsidenten Mike Künzle (mitte), dem Vorsteher des Departements
Technische Betriebe Stefan Fritschi (fdp) sowie den Herausfordernden Ramona
Heuberger (fdp), Thomas Wolf (svp) und Maria Wegelin (svp). 
Alle Bisherigen konnten ihre Mandate verteidigen. Das beste Ergebnis erzielte dabei
Stadtpräsident Mike Künzle mit 21'799 Stimmen. Auf den weiteren Plätzen folgte der
Freisinnige Stefan Fritschi (20'138 Stimmen) vor Katrin Cometta (20'026 Stimmen). Auch
Nicolas Galladé (19'132 Stimmen), Kaspar Bopp (19'051 Stimmen), Jürg Altwegg (19'028
Stimmen) und Christa Meier (16'579) erreichten das absolute Mehr von 12'542 Stimmen
problemlos. Im Vorfeld war am ehesten die Wiederwahl von Bauvorsteherin Christa
Meier als unsicher diskutiert worden – sie hatte im Sommer 2021 die Einführung von
Tempo 30 im gesamten Stadtgebiet einschliesslich der Hauptachsen angekündigt. Dies
war gemäss Medien bei Teilen der Bevölkerung und der politischen Akteure auf wenig
Gegenliebe gestossen, zumal die Massnahme nach Angaben des Stadtrats Mehrkosten in
Millionenhöhe nach sich ziehen würde. Meier wurde dann aber problemlos
wiedergewählt. Das absolute Mehr konnte zwar auch die Freisinnige Ramona Heuberger
knacken (14'660 Stimmen), sie lag damit allerdings hinter Meier und kam als Überzählige
nicht zum Zug. Deutlich weniger Stimmen erzielten die beiden SVP-Kandidierenden
Thomas Wolf (9'578 Stimmen) und Maria Wegelin (8'839 Stimmen). Letztere hatte in den
letzten Monaten als entschiedene Gegnerin der Corona-Massnahmen auf sich
aufmerksam gemacht. Die Stimmbeteiligung war mit 45.4 Prozent geringfügig niedriger
als vier Jahre zuvor (46.4 Prozent).

Bei der Wahl zum Stadtpräsidenten wurde Amtsinhaber Mike Künzle durch Kaspar Bopp
herausgefordert, der seit gut zwei Jahren der städtischen Exekutive angehört. Anders
als noch vor vier Jahren, als Künzle das Rennen um das Stadtpräsidium erst im zweiten
Wahlgang für sich entschieden hatte, konnte er sich diesmal souverän gegen seinen
Herausforderer durchsetzen. Auf den Amtsinhaber entfielen 15’948 Stimmen, auf Bopp
10'980. 

Gleichentags fanden auch die Wahlen zum Winterthurer Stadtparlament 2022 statt,
aus denen die SP als stärkste Partei hervorging. Sie verlor jedoch die drei Mandate, die
sie bei den Wahlen von 2018 hatte hinzugewinnen können. Neu entfallen 15 der
insgesamt 60 Sitze auf die Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten. Ein Mandat
musste auch die SVP abgeben, nachdem sie schon bei den Wahlen von 2018 drei Sitze
verloren hatte. Neu stehen der Partei noch neun Mandate zu. Damit liegt sie gleichauf
mit der FDP, die ihren im Jahr 2018 begonnenen Zuwachs an Stimmanteilen und
Mandaten fortsetzen konnte (jeweils plus ein Mandat). Gewinnerinnen sind auch die
Grünen und die GLP, die mit drei bzw. einem hinzugewonnenen Mandat ihren schon
seit mehreren Wahlen andauernden Aufwärtstrend in der Eulachstadt weiterführten.
Auf beide Parteien entfielen nun je acht Sitze. Die Mitte erreichte neu mit vier Sitzen
Fraktionsstärke. Hier dürfte teilweise die Fusion mit der BDP zum Tragen gekommen
sein, entsprechen die vier Sitze doch der Summe der Sitze, die die beiden Parteien bei
den Wahlen von 2018 hatten erringen können (CVP 3 und BDP 1). Allerdings war die BDP-
Vertreterin schon wenige Wochen nach der Wahl von 2018 zur FDP gewechselt. Keine
Veränderungen bei der Mandatszahl gab es bei der EVP (4), der AL (2) und der EDU (1),
während die Piratenpartei neu nicht mehr im Winterthurer Stadtparlament vertreten
war: Sie war nicht zur Wahl angetreten, nachdem ihr langjähriger Vertreter Marc
Wäckerlin im Herbst 2021 zur SVP gewechselt hatte. Er verpasste allerdings seine
Wiederwahl. An den Kräfteverhältnissen innerhalb des Parlaments änderte sich wenig,
da die Verluste der SP innerhalb des links-grünen Lagers durch die Zugewinne der
Grünen ausgeglichen wurden. Dasselbe gilt für die andere Seite des politischen
Spektrums, wo sich Gewinne und Verluste von FDP und SVP die Waage hielten. Leicht
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gestärkt wurde das politische Zentrum (Mitte und GLP) mit zwei zusätzlichen Mandaten.
Die Wahl brachte eine Neubesetzung von 12 Sitzen – einem Fünftel aller Mandate.
Auffällig ist, dass unter den Neuen neun Frauen sind. Der Frauenanteil im Winterthurer
Stadtparlament stieg damit auf 43.3 Prozent. Zugleich wurde die städtische Legislative
etwas jünger, ist doch die Hälfte der Neuen jünger als 30 Jahre. Mit 35.6 Prozent lag die
Beteiligung an den Wahlen zum Stadtparlament rund zehn Prozentpunkte niedriger als
bei den gleichzeitig stattfindenden Exekutivwahlen und etwa fünf Prozentpunkte unter
dem Wert des Jahres 2018 (40.5%). 1

1) Ergebnisse Parlamentswahlen Winterthur vom 13.2.22; Ergebnisse Stadtratswahlen vom 13.2.22; Landbote vom 03.01.2022;
Landbote vom 14.2.22; Landbote vom 15.2.22; Landbote vom 16.12.2021; Landbote vom 20.12.2021; NZZ, 14.2.22
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